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Liebe ECHO-Leser,

vor Euch liegt das erste Exemplar, das von 
mir getippt und mitgestaltet wurde. Um das 
Weiterbestehen unserer Clubzeitschrift zu 
ermöglichen, habe ich mich breitschlagen 
lassen, einen Teil der Arbeit zu überneh-
men. Bei der diesjährigen Hauptversamm-
lung bin ich zum ECHO-Beirat gewählt 
worden - ich weiß nur noch nicht, ob ich 
mich deshalb freuen soll.

Falls euch dieser Text bekannt vorkommt, 
seid ihr schon etwas länger im ACM. 
Das ECHO 2/1993 fing ähnlich an, auch 
damals ist man an mich herangetreten, ob 
ich nicht die Clubzeitschrift übernehmen 
könnte, damit sie weiterhin als wichtiges 
Organ des Vereins bestehen bleibt.

An dieser Stelle möchte ich mich bei 
meinem Vorgänger, Martin Gieshoidt, 
auf´s Herzlichste für seine Arbeit in den 
letzten Jahren bedanken und will ihm das 
ECHO selbstverständlich nicht wegneh-
men. Ich würde mich freuen, seine Kari-
katuren, Fotomontagen und Beiträge auch 
in Zukunft veröffentlichen zu können!

Ich hoffe natürlich auch auf die Mitar-
beit der anderen Mitglieder des ACM. Ich 
glaube, es macht nicht zu viel Arbeit, nach 
jeder Veranstaltung, an der man - mehr 
oder weniger - erfolgreich teilgenommen 
hat, einen kurzen Bericht zu verfassen und 
diesen mir zukommen zu lassen. Ich warte 
auf Eure Beiträge!

Verbesserungsvorschläge, Korrekturen  
sowie Hilfen aller Art nehme ich gerne an 
und hoffe, daß ihr in Zukunft wieder regel-
mäßig euer ECHO im Briefkasten findet.

Euer Thomas Ostermeier
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Quasimodo 2021 – Herbstrallye

Nachdem im Coronajahr 2020 leider nur 5 Teams angetreten sind, haben wir uns heuer verdoppelt. 
Genannt haben 11 Teams, angereist sind 10 Autos mit Fahrer, Beifahrer und Beobachter/Helfer. 
Weiteste Anreise hatten Caro Diehl und Christa Houzer, der auch noch ihr Mitfahrer kurzfristig 
abgesagt hat. Somit hat sie sich alleine aufgemacht, aber in der ersten Pause zur Fahrgemeinschaft 
Haberl gewechselt, damit sie auch mal Fragen beantworten konnte und nicht nur Weg suchen….

Aber nun geht’s los. Wir haben uns zahlreich neben der Autobahn Garmisch eingefunden, die 
Papiere entgegengenommen und erstmal die Gegend abgesucht: welches Landratsamt verbietet 
was? (natürlich Müll und Abfall im Wald entsorgen) was kommt von Afrika? (Schweinepest). 
Außerdem gab es einen Schatz zu finden (eine Pin-Nadel an der Info-Tafel).

Dann durfte man noch E-Auto fahren. Blöderweise in Kleinausführung in einem Mini-Parcours, der 
aber mit verbundenen Augen des Fahrers in 1 Minute schwierig war. Die Geschicklichkeitsübung 
wurde bei Punktegleichstand verrechnet und da hatten wir dann leider Pech.

Die Aufgaben waren in 3 Bereiche eingeteilt: Chinesen-Rallye, Fragen und Bildersuche inkl. Mar-
terlsuche… Zuerst gings los durch den Wald Richtung Leutstetten. Wir fuhren meistens über schöne 
ruhige Straßen mit wenig Verkehr, damit man beim Suchen niemand behindert. Super Strecken, 
kniffelige Fragen und viel Spaß war angesagt…. Inkl. herrlichstes Wetter.

Erste Pause war am Penny-Parkplatz mit Fragen wie „was gibt es in S-XL?“ (DHL Paketstation), 
PLZ von Oostende (am Klimagerät) und natürlich die 0 Punkte-Frage „wieviel gelbe Punkte gibt’s 
beim Penny“. Nach einem Spaziergang und einer kleinen Stärkung fuhren wir weiter Richtung 
Gauting. Im Gewerbegebiet KIM sollte man einen Bogen fahren, wir natürlich von der falschen 
Richtung, dadurch wir haben die Fragen in umgekehrter Reihenfolge gefunden und es ist immer 
wieder schön, die Konkurrenz zu verwirren, indem man entgegenkommt ;-).

Außerdem gabs im letzten Teil noch eine schöne Geschichte von Mama Ostermeier um den Weg 
zur Siegerehrung durch viele Baum- und Vogelstr. zu finden. Kaum waren wir da und haben alle 
Papiere abgegeben, durften wir nochmals den Parkplatz des Bürgersaals Eichenau durchkämmen, 
um einen „doppelhalsigen“ Wasserhahn zu finden und einen tierischen Willkommensgruß (Kroko-
dil am Eingang) gemeinerweise hinter Blumenkübel versteckt. “Welche Sportarten gibt es hier“, 
„was wählt man, wenn man Eva, Peter oder Rolf will“ waren die abschließenden Fragen.

Endlich durften wir dann die wohlverdiente Mahlzeit genießen, während Monika und Thomas 
 schnell die Auswertung erledigt haben.

„Überraschenderweise“ wurden Max Botschen mit Jutta und Sohn Moritz die Erstplatzierten, 
gefolgt von Team Decker und Team Korb/Fehre während die größte Konkurrenz der letzten Jahre 
leider den 3. Teil der Fragen nicht abgeben konnten und „nur“ 4. wurden (Caro Diehl mit Freund 
Moritz Karsten). Glückwunsch an alle Teams, die dabei waren!!

Ich denke, wir hatten alle viel Spaß und einen wunderbaren Sonn- bzw. Sonnentag. Wir bedanken 
uns beim Team Ostermeier und freuen uns nächstes Jahr auf die Quasimodo 2022.

Astrid Gutsmiedl
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Ergebnisse Quasimodo 2021 Punkte
1. Maxi, Jutta und Moritz Botschen 252
2. Toni und Sabine Decker 232
3. Günter Korb und Monika Fehre 225
4. Caro Diehl und Moritz Karsten 223
5. Julian Senoner und Emily Haimerl 218
6. Astrid Gutsmiedl, Sigi Polte, Christl Held 218
7. Thomas Utz und Sabine Schink 207
8. Peter Haberl 101
9. Karl Haberl 101
10. Christa Houzer 88
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ACM-Radlausflug

Wolfratshausen, 11.9.2021
Der Parkplatz des Golfclubs Bergkramerhof, oberhalb von Wolfratshausen, war 
Ausgangspunkt der diesjährigen ACM Radlausfahrt. Kaum zu glauben, aber Dank 
der bewundernswerten Vorarbeit unserer rührigen Jutta Otten konnte diese denk
würdige Veranstaltung tatsächlich doch noch abgehalten werden. 
Gegen 09:30 trudelten sie langsam ein: Insgesamt 18 Damen und Herren mit ihren 
Drahteseln. Kaum überraschend, aber offenbar den Umständen der Zeit geschuldet, 
war die Tatsache, dass sich nur noch 6 echte Radler/innen der Herausforderung stellten, 
während bereits doppelt so viele Anwesende mit elektrischer Unterstützung an den Start 
gingen. 
Gegen 10 Uhr machten wir uns auf den Weg. Das Wetter: heiter bis wolkig, aber 
trocken. Die Strecke: Ca. 30 km, ziemlich hügelig, wenig Asphalt und überwiegend 
leichte Schotterpisten. Fortsetzung S. 10
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Dann ging die Rundfahrt weiter in südlicher Richtung nach Münsing, über die Land-
straße nach Degerndorf und schließlich hielt die Strecke bis zum ersten Etappenziel 
noch eine Aufgabe bereit, die den Muskelkraft-Pedaleuren allerhand abverlangte: Ein 
langer, kraftraubender Anstieg zur kleinen Ortschaft Berg. Im gleichnamigen Land-
gasthof hatte uns Jutta die nötigen Plätze für eine zünftige Mittagspause reserviert.
Nach ausgiebiger Stärkung machten wir uns wieder auf den Weg. Nun ging es in Rich-
tung Starnberger See. Irgendwo im Bereich von Happerg drohte die Gruppe auseinander 
zu brechen, weil die Vorauseilenden einen vorgesehenen Programmpunkt übersehen 
hatten. Sie verpassten leider (so auch ich) die „Kastler Kunstmeile“, eine beachtliche 
Ansammlung von 19 Skulpturen des berühmten Bildhauers Hans Kastler aus Eurasburg. 
Nach einiger Zeit des bangen Wartens waren wir wieder vollzählig.

Sie führte uns zunächst nach Norden (wo man übrigens in einem kleinen Dorf mit dem 
Ofenrohr ins Gebirge schauen konnte) bis Dorfen und rüber nach Höhenrain.
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Martin Gieshoidt

Nun ging es, vorbei an einigen kleinen Dörfern (ihre Namen sind mir nicht mehr geläu-
fig), wieder zurück zum Ausgangspunkt. In Münsing erwartete uns noch ein weiteres 
Kunstwerk von Weltruhm: Das Loriot-Denkmal „Herren im Bad“ (mit mit den Herren 
Dr. Klöbner und Müller-Lüdenscheid). 
Von hier aus war es nicht mehr weit zum Wolfratshausener Golfplatz, wo wir mit 
gemütlichen Gesprächen bei Kaffee und Kuchen einen wunderschönen Tag ausklingen 
ließen. 
Unser Dank hierfür gilt vor allem unserer Jutta Otten und Manfred Jörger für seine  
Hilfe bei der Streckenauszeichnung.

weitere Fotos siehe nächste Seite
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Endlich wieder Clubabend
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Zum Ableben von Josef Dick

Unser Clubkamerad Josef „Peppi“ Dick ist am 30.08.2021 im Alter von 92 Jahren von uns 
gegangen. Peppi war seit dem 1.1.1963 Mitglied im ACM und dem Club immer verbunden. 
Er hatte bei vielen Veranstaltungen unseres Clubs teilgenommen und seine humorvolle, 
liebenswürdige Art bleibt unvergessen. Peppi – habe die Ehre....

Mit diesen Worten verabschiedete er sich 
gerne von seinen Freunden und Bekannten.
Josef Dick, von seinen Freunden Peppi 
genannte, geboren am 9.08.1929, war mit 
seiner sprichwörtlichen Treue dem ACM seit 
1963 verbunden. Der Gartenbauarchitekt war 
begeisterter Tourengeher in den Alpen und 
klassischer Sportfahrer im ACM und ein ganz 
besonderer Freund.

Eine Persönlichkeit die sich nicht nach vorne 
drängte, die aber immer seine Meinung 
äußerte, wenn es an der Zeit war, und der 
mit beiden Füßen auf dem Boden stand. Ein 
Mann, der nicht viele Worte brauchte, um das 
zu sagen, was in diesem Moment wichtig und 
richtig war. Keiner der sich vor anderen ver-
steckte und dennoch gütig sein konnte, wenn 
es darauf ankam.

Lieber Peppi, ich hoffe, Du bist mir nicht 
böse, wenn ich unsere Clubfreunde an einigen 
gemeinsamen Erlebnissen und Anekdoten zur 
Erinnerung an Dich teilhaben lasse. 
Ich bin stolz darauf, Ihn als Freund gehabt zu 
haben und vieles mit Ihm erleben durfte. Sei 
es auf einem seiner geliebten Faschingsbällen 
Filserball, Vorstadthochzeit usw. gewesen – er 
kam zum ACM nicht wegen des Motorsports, 
wie die meisten von uns, sondern weil der 
ACM tolle Faschingsbälle wie die Autlerkirta 
veranstaltete – oder an den zahlreichen Ral-
lies, die wir zwischen den 1970er und 2000er 
Jahren bestritten. 

Hier war Peppi auch weithin wegen seiner 
außergewöhnlichen Lancia Fulvias bekannt. 
Zuerst die 1300 Fulvia HF und dann der 1600 
HF. Für mich war es eine Ehre, in diesen 
hochkarätigen Fahrzeugen den Sport mit Ihm 
erfahren zu dürfen. 
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Zusammen mit anderen Clubkameraden 
(Alfred Höber, Lulu Wagenführer und einige 
andere) haben wir mehrfach die Rallye 
München – Wien – Budapest, natürlich die 
Bavaria, Ries Rallye und viele andere bestrit-
ten... 
Auch bei Bergrennen waren wir gemeinsam 
unterwegs, so am Mendelpass, Trento Bon-
done, Schauinsland, die „Münchner Haus-
Berge“ wie den Wallberg, Sudelfeld sowieso. 
Dabei hat ihm der Bergrennsport mit dem Auto 
offensichtlich nicht gereicht, denn der passio-
nierte Skitourengeher, Winter wie Sommer, hat 
es fertig gebracht, einmal seine Tourenski zum 
Mendelpass mitzunehmen. Auf meine Frage 
was er damit will, kam eine für ihn logische 
Antwort: „Ja bevor wir morgen am Berg 
fahren, mache ich noch eine Tour.“ Leider 
weiß ich heute nicht mehr, was das für ein 
Berg war, er hat es tatsächlich durchgezogen.

Dabei fällt mir eine nette Geschichte am Men-
delpass ein. Nach dem Training sind wir mit 
seinem Auto zur Pension zurückgefahren und 
auf dem Weg wurden wir von den Carabiniere 
aufgehalten. Herr Dick kam mit der Fana-
lone zu schnell ums Eck. Natürlich folgte die 
übliche Ausrede “kann ja gar nicht sein“. Nach 
einigem Gedankenaustausch mit den Polizisten 
ist mir aufgefallen, dass einer der beiden 
Polizisten mit dem Fuß am Auspuffendrohr 
wippte. Ich sagte dann zu Peppi, jetzt würde 
ich zahlen, nicht dass er aus versehen noch 
den Auspuff abtritt. Danach konnten wir ohne 
Probleme weiterfahren.

Nach vielen Jahren des Einsatzes der Lancia 
Fulvia 1600 HF Fanalone – so die genaue 
Bezeichnung dieses wirklich seltenen Automo-
bils – brachten wir auf dem Hänger den Wagen 
zusammen mit dem unvergessenen „Aral 
Huber“ zu Facetti nach Mailand. 

Dieser hatte 1968 den Wagen für seine Tochter 
zur Teilnahme an der Targa Florio und des 
Mugello Rennens aufgebaut. Es war hochin-
teressant, die Fa. Facetti kennen zu lernen, die 
dann später vom Sohn Carlo Facetti (Welt-
meister, Europameister usw.) weiter betrieben 
wurde. 
Hier konnte man die schnellsten Fahrzeug-
typen Italiens bewundern. Es standen auch 
Werksautos von Lancia und Alfa Romeo in der 
Werkstätte. 
Unser Clubfreund und „Mittwochs-Spezi“ 
Ernst Furtmayr kannte die Facetti’s, da er 
selbst einmal einen Alfa von ihnen hatte und 
so kam auch Peppi zu Facetti. Das erste Auto 
von Facetti war die 1300 Fulvia HF. 

Zu dieser Zeit war es im ACM Gang und 
Gäbe, dass der Clubabend nicht mit dem 
offiziellen Teil endete. Es gab unterschiedliche 
Gruppen, die da unterwegs waren, und ich 
hatte die Freude, mit Fahrern wie Höber, Furt-
mayr, Dick, Hans Huber, Manfred Geith das 
Münchner Nachtleben zu erleben. Das führte 
auch zu gemeinsamen Besuchen vom GP 
Monaco oder anderen tollen Veranstaltungen.

Eine ganz besondere Bedeutung und Freude 
brachten ihm nach langem Junggesellenleben 
das spätere Eheglück mit seinen zwei Kindern. 
Ich hatte das Gefühl, dass dies eine wahre 
Erfüllung für Ihn war. Ich denke, er hatte ein 
spannendes und erfülltes Leben mit der ge-
bührenden Freude, die er sich durch seinen 
Fleiß leisten konnte. Wir denken an Dich!

Habe die Ehre…

Helmut Diehl
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Jahresmitgliederversammlung
Siebenbrunn, 22.9.2021
Mit mehr als einem halben Jahr Verspä
tung (wegen Corona) kam sie dann 
doch noch zustande: Die 118. Jahres
mitgliederversammlung des Automobil
Club München von 1903. Insgesamt 41 
stimmberechtigte Damen und Herren 
und zahlreiche Gäste waren zu dieser 
wirklichlich denkwürdigen Veranstaltung 
erschienen.

Wahrlich drangvolle Enge herrschte im Eingangsbereich unseres Clublokals, weil der 
sonst übliche große Saal schon vor Monaten für eine andere Veranstaltung reserviert 
worden war.

Ehrungen
Den Abend und damit die Begrüßung der Anwesenden eröffnete unsere Präsidentin 
Ulrike Feicht mit der Ehrung unserer verdienstvollen ACM´ler, die mit Urkunden und 
Ehrennadeln für langjährige Mitgliedschaft ausgezeichnet wurden (siehe gesonderte 
Zusammenstellung). Anschließend gab sie einen Rückblick auf das vergangene Jahr und 
Angaben für statistisch Interessierte: 233 Mitglieder, 12 Austritte und 9 Verstorbene.

Die Siegerehrung der Frühlingsrallye...
… übernahm Robert Feicht, der sich die Sache ausgedacht hatte, aber für seine Bemüh-
ungen mit nur mäßiger Beteiligung belohnt wurde. Hier die Sieger in aufsteigender Rei-
henfolge: Thomas Ostermeier, Michaela Wallasch, Astrid Gutsmiedl, Juliane Hummelt, 
Albert und Gabi Müller, Platz1.

Offizieller Teil 
Nun kam unser Sportleiter Kurt Distler zu Wort, was ihm beim Rückblick auf die 
sportlichen Ereignisse wahrlich nicht leicht fiel, da in diesem Jahr aus den bekannten 
Gründen nur wenig bis fast gar nichts los bzw. möglich war (abgesehen von einigen 
erfolgreichen Einsätzen von Guido Keller). 
Doch ein positives Ereignis konnte er doch noch verkünden: Unser Sascha Schreiber  
(der unermüdliche Helfer von Ursula Jocham in Sachen Touristik) hat vor kurzem 
geheiratet und wurde für seine weiteste Anreise aus dem fernen Sonneberg in Thüringen 
gebührend gefeiert.

Gedenken an die Verstorbenen
Selten zuvor hatten wir binnen weniger Monate so viele verdienstvolle Mitglieder  
verloren. Ihnen galt eine innige Schweigeminute:
Jochen Krebs, Schorsch Nerbl, Julius Ilmberger sen., Uli Wagner, Theo Geither,  
Hermann Hahn, Isabella Schubert, Alfred Völkl und Josef Dick.Isabella Schubert, Alfred Völkl und Josef Dick., Alfred Völkl und Josef Dick.
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Bericht des Schatzmeisters 
Reiner Habrich, unser Meister der Finanzen, war an diesem Abend nicht gut drauf und 
bat deshalb die Präsidentin, seinen Kassenbericht zu verlesen. Hier das Ergebnis in 
Kurzfassung: Ein- und Ausgaben mit minus 432,- € fast ausgeglichen. 
All das wurde von Rechnungsprüfer Heinz Egerland und dessen Helfern bestätigt. Also: 
Einstimmige Entlastung.

Vorstandswahl
Diesen Part hatte viele Jahre lang unser Ex-Präsident Uli Wagner in grandioser und 
rasanter Weise übernommen. Da er aber jetzt leider nicht mehr unter uns weilt, durfte 
diese Aufgabe heuer erstmals Kurt Distler übernehmen.
Einstimmig wiedergewählt wurden
Präsidentin Ulrike Feicht,
Schriftführer Andreas Kropatschek,
Oldtimer-Beirat Robert Feicht,
Presse-Beirat Andreas Kropatschek,
Funktionärs-Obmann Manfred Bauleser,
Rechnungsprüfer Heinz Egerland (und neu: Astrid Gutsmiedl) sowie
Ehrenrat Edi Kurzwart, Alex Mayer und Walter Stöckle.
Einzige Überraschung: Für Martin Gieshoidt, der sich seit mehr als 10 Jahren um unsere 
Clubzeitung „ECHO“ kümmerte und seit langem dieses Amt nur „kommissarisch“ über-
nommen hat, wurde jetzt mit Thomas Ostermeier ein würdiger Nachfolger gefunden.

Haushalt 2021
Normalerweise Anfang des Jahres festgelegt, konnte wegen Corona dieses Thema 
erst jetzt behandelt werden. Bis Jahresende rechnet Reiner Habrich mit einem kleinen 
Defizit von ca. 1500,- €, die mit noch reichlich vorhandenen Rücklagen ausgeglichen 
werden. Sein Vorschlag wurde einstimmig angenommen.
Überraschung zum Schluss
Alfred Schreck wurde kürzlich 85 Jahre alt und gab aus diesem Anlass eine Runde 
Prosecco für alle aus. Lieber Alfred: Alles Gute nochmals nachträglich und vielen Dank 
für diese edle Spende, die diesen Abend zu einem gelungenen Abschluss führte.

Ehrung für langjährige Mitgliedschaft
Schnitzenbauer Fritz, 30 Jahre im ACM
Huber Hans, 40 Jahre im ACM
Binder Hans, 40 Jahre im ACM
Distler Georg, 60 Jahre im ACM

Martin Gieshoidt
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ACM Vorstand 2021
Vorstand

Beiräte

Präsidentin
Ulrike Feicht

Schatzmeister
Reiner Habrich

Schriftführer
Andreas Kropatschek

Sportleiter
Kurt Distler

Touristik
Ursula Jocham

Öffentlichkeit und Presse
Andreas Kropatschek

Automobilsport und 
Echo (Clubzeitung)
Thomas Ostermeier

Oldtimer
Robert Feicht

Funktionärsobmann
Manfred Bauleser
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Rennbahnstraße 2

 83043 Bad Aibling

   Tel. 08061-2556

Platzhalter für 
Aiblinger Druckteam

Wenn jemand für das Echo schreibt
tut er‘s in seiner freien Zeit.
Er tut es außerdem sogar
ganz ohne jedes Honorar,
ich möcht Euch trotzdem animieren
das Schreiben einmal zu probieren.

Ein jeder Schriftsatz sollte rein
von jeglicher Polemik sein
und möglichst klar und kurz das sagen
weshalb dem Autor platzt der Kragen -
auch, wenn er was zu loben hat,
so drucken wir es ab im Blatt.

Wir leisten auch nicht gern Verzicht
auf einen pfundigen Bericht
und kann er‘s auch in Verserln sagen,
dann soll er Narrenfreiheit haben
so, wie am Fürstenhof der Narr
auch freier als der Kanzler war.

HDW (12/1976)
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Erste ACM FrühjahrsRallye 2021

Rückblick und Ergebnisse unserer ersten ACM Frühjahrsrallye

Eine mal ganz andere Rallye von Juni bis August und das noch mit Abstand - Corona 
bedingt. In den 3 Monaten konnte man sein Ziel, 
bzw. Ortschaftsnamen mit den Anfangsbuchstaben  
ACMFRÜHJAHRSRALLYE anfahren, z.B. A wie 
Augsburg oder C wie Chieming mit seinem Fahr-
zeug ablichten und an das ACM Büro senden. Für 
jeden Ort gab es 1000 Punkte, fuhr aber ein anderer 
Teilnehmer denselben Ort an, wurden die Punkte 
geteilt.

Unser Osti verließ scheinbar in den 3 Monaten 
München nicht und landete auf dem letzten Platz.

Michaela Wallasch scheiterte an einem Ort mit Y und vergaß aus Übermut die ,wichtig-
sten‘ 3 Ortschaften, die mit ACM angingen und wurde somit 4. Plazierte.
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Unsere Astrid Gutsmiedl scheiterte ebenfalls am Y und die 
Ortschaften Chieming und Übersee wurden von noch einer 
Teilnehmerin angefahren und wurde somit 3.

Juliane Hummelt hatte fast alles richtig gemacht, nur 2 Ortschaften wurden doppelt 
angefahren und erreichte somit Platz 2 mit 17000 Punkten. Mehr darüber in ihrem 
Erlebnissbericht auf den nächsten Seiten.

Die Sieger wurden unsere treuen Clubkameraden/innen Gabi und Albert Müller mit 
voller Punktzahl, dazu muß ich sagen, die Wohnen in Bad Abbach und steuerten von 
mir noch nie gehörten Ortschaften an, alle mit dem Motorrad und hatten riesigen Spass 
an den Touren. Respekt und Danke fürs mitmachen.

Robert Feicht



��

Frühjahrsrallye

A C M

F R Ü H J

A RH S R

A L L Y E
„Wenn Eine eine Reise tut. dann kann sie was erzählen!“:
 
Meine Rückreise aus der Schweiz habe ich statt wie 
üblich Zürich usw. dieses Mal über Basel gewählt um 
dann quer durch den Schwarzwald fahren zu wollen. 
Also steuerte ich nach Freiburg den Ort „YACH“ an, 
fand nach den fotografierten 1,5 km nichts, fuhr in dieses 
Strassendorf bis zum Ende, das mit drei Bauernhöfen 
abschloss, also Kehrtwendung, Bus-Haltestelle mit 
Kirche + früheres Rathaus,  heutiges Heimat-Museum 
und Wanderkarte fotografiert zur Dokumentation, dann 
endlich einen Gemeindearbeiter gefunden, der wusste, 
dass das Ortsschild von „Yach“ ungefähr drei Wochen 
vorher, also an Ostern mal wieder gestohlen wurde. Der  
leere Rahmen als Foto (rechts).
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Frühjahrsrallye

Nach herrlicher ca. 30 km Weiterfahrt durch 
den Schwarzwald wegen einer unfallbedingten 
Straßensperre alles wieder zurück, dabei „SEXAU“ 
gefunden und weiter zurück auf die Autobahn, die 
dann aber über Karlsruhe, Stuttgart, München nach 
Rosenheim sensationell leer war und ich wunder-
bar wie in früheren Zeiten im siebten Gang Vollgas 
rauschen konnte. 
 
Bereits in SEXAU fiel mir die, für mich unlösbare 
Aufgabe auf, selbst auch noch ins Bild zu rücken, 
auch wie hoch die Straßenschilder hängen und wie 
schwierig es ist, entsprechend zu parken. Irgend-
wie stand ich mit dem Auto immer jemandem im  
Weg, mal zwischen den Kühen beim Abtrieb, dann 
blockierte ich Traktoren, deren Räder 2 x so hoch 
wie mein Auto waren, in Jakobneuharting gings rückwärts rund 200 Meter wegen eines 
Baggers. Vermutlich hätte ich eine Staffelei mit an Bord haben und nicht nur alleine mit 
meinem kleinen Mobiltelefon Orte ansteuern sollen. 
 
Aber Spaß hat‘s gemacht. 

Hier noch die Auflistung meiner angefahrenen Orte:
 
A Antwort C Chieming
M Moosen F Friesing
R Rauch im Holz
Ü Übersee H Helperting
J Jakobneuharting
A Anger (Ortsteil Hadermarkt)
H Hirnsberg  R Ritzmehring
S Sexau R Rundorf
A Abersdorf L Lampersberg
L Laimgrub Y Yach
E Eisenbartling

Juliane Hummelt
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Motorsport

Guido Keller  mein Motosportjahr 2021

Los ging die Saison im Österreichischen Auerbach, Salzburger Land Nach vielen Ände-
rungen am „Beast“ Smart S1000RR über den Winter belegten wir Gesamtplatz 3 bei 110 
Startern.

Wir als Team waren sehr zufrieden und ich als Fahrer habe festgestellt, daß ich in der 
Salzburger Landesmeisterschaft eine neue Motorsportheimat gefunden habe. Tolle Veran-
staltungen, starke Konkurrenz aus anderen Bergmeisterschaften und coole Leute. Für die 
Saison 2022 wird sich einiges tun.
Ende Juni ging´s zum Int. Arlbergpassrennen mit 200 Startern aus 5 Nationen.
Der Einsatz endete mit Rang 27 gesamt, was mich nicht zufrieden stellte. Beim Sonntags-
lauf bin ich am Start mit gerissenem Kupplungsseil leider ausgefallen.
Arlberg war abgehakt, das Team und ich als Fahrer hatten noch paar Hausaufgaben zu 
machen.
Der nächste Auftritt war am 16. August beim Flugplatzslalom in Nittenau. Mit dem 
Gesamtsieg im Gepäck ging’s am 22.8. weiter mit der Salzburger Landesmeisterschaft 
in Obertrum.
Platz 6 Gesamt und P2 in der Klasse waren ein solides Ergebnis.



��

Motorsport
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Motorsport

Eines der Highlights der Salzburger Landesmeister-
schaft und der gesamten Saison war am 5. Septem-
ber in Schlößl. Eine beliebte Veranstaltung bei vielen 
Bergrennfahrern, was viele und schnelle Starter, auch 
aus der Deutschen Meisterschaft brachte.
Mit Gesamtplatz 5 und Platz 3 in der Klasse waren wir 
mehr als happy.
Das letze Event am Berg war nochmal ein Genuss in 
Mühlbach am Hochkönig am 23. Oktober. Bei besten 
Wetter und nach einigen Updates (Aero) am Smart 
S1000RR war ich nochmal hoch motiviert. Außerdem 
mit einem neuen Sponsor im Gepäck: Der Energy-
Drink Hersteller CROWNS schmückt ab sofort unser 
Beast.
Der Speed war hoch und mit P3 Gesamt war unser 
Auftritt eindrucksvoll.
Knapp an Gesamtplatz 2 vorbei macht die Vorbereitung auf 2022 noch mehr Laune. Die 
Saison hat mir sehr viel Spaß bereitet, ich habe viel gelernt und bin vor allem die Strecken 
für 2022 schon gefahren.
In der Salzburger Landesmeisterschaft belegte ich am Ende  
Platz 2 in der Division II / offene Klasse.

Nebenbei fuhr ich noch erfolgreich 270 Kart Slalom:
-Bayerischer 270 Kartslalom Meister
-Südbayerischer ADAC BEBA 270 Kartslalom Meister
-Oberbayerischer 270 Kartslalom Meister
Standen am Ende in den Meisterschaftsergebnissen.

In der Saison 2022 werde ich die Salzburger Landesmeisterschaft komplett durchfahren 
(2021 fehlten drei Rennen), sowie ein paar ausgesuchte Events in Deutschland. Im Kart 
werde ich weiter trainieren, welche Veranstaltungen ich fahre ist noch nicht sicher. Beruf-
lich gibt’s auch Spannung, ab 1.3.22 werde ich in einem, für mich Traumjob, starten.
Nach 12 Jahren Selbstständigkeit freue ich mich riesig auf die neue Aufgabe sowie auf 
das Racing mit dem Smart S1000RR u.a. So jetzt habt Ihr einen kleinen Überblick was 
lief und laufen wird. Bei Interesse kann ich euch gern an einem möglichen Clubabend mal 
mehr erzählen. Gern könnt Ihr meine Homepage (www.guido-keller.de) aufsuchen und 
meine Facebook- oder Instagram-Seite abonnieren.

Bis bald, Euer Guido 
(Fotos u.a. Kevin Klepp)
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Nachruf

Nachruf   Stefan Ostermeier

Das Leben geht weiter;
die Erinnerung bleibt.

Und wenn wir an Dich denken,
lächeln wir und sagen:

„Weißt Du noch?“

Liebe ACM’ler!

Ich denke, vielen von Euch wird es so gehen, wenn ihr an meinen Mann Stefan denkt.

„Weißt Du noch, wie schön es damals war?“

Ich erinnere mich an die vielen Ausfahrten z.B. an die Mosel, an den Bodensee und vor 
allem an die Ungarnfahrt, die für uns gar nicht so toll begonnen hatte. 

Dann waren die Nikolausfeiern, die Bergrennen am Sudelfeld und in Riedenburg, das 
Schießen in Isen, die vielen „Quasimodo-Gaudi-Rallyes“, die „Frühlingsfeste“ auf der 
Theresienwiese und noch viele weitere Veranstaltungen. Sie alle aufzuzählen, schaffe ich 
gar nicht.
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Nachruf

Stefan hat sich im ACM wohlgefühlt und hat sich auch gerne als Helfer engagiert. Meine 
erste Begegnung mit dem ACM waren u.a. die Einladung vom früheren Präsidenten Wulf 
Wisnewski auf sein Grundstück am Attersee. Und die letzten Treffen, wo Stefan noch 
dabei sein konnte, waren u.a. das Nikolaus-Anglühen und das Weißwurstessen im Gast-
haus Siebenbrunn.

Im Namen meiner Kinder, Thomas, Robert und Monika, sage ich allen Freunden und 
Bekannten vom ACM ein herzliches Dankeschön!

Ihr habt uns Kraft gegeben, in dem ihr den letzten Weg mit Stefan gegangen seid.
Durch Eure lieben und persönlichen Worte und Karten habt ihr uns Trost gespendet und 
uns gezeigt, wie wertvoll Stefan euch als Mensch war.

Vergelt’s Gott!
Eure Heidi Ostermeier 
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Ehrung

Am 7. Oktober 2021 wurde unserem Clubmitglied 
Laszlo Peres eine besondere Ehre zuteil

Laszlo wurde für seine Verdienste bei der Entwicklung und seinen Sporteinsätzen der 
BMW GS-Serie von BMW Motorrad geehrt. Die GS-Serie hatte heuer ihren 40igsten 
Geburtstag und ist immer noch in den Zulassungszahlen vorne dran.

Aus diesem Grund wurden Laszlo und mehrere ehemalige Kollegen aus seinem damali-
gen Umfeld in die BMW Motorwelt zu einer kleinen Feier eingeladen.

Nach einer Ansprache und Geschenkübergabe von Geschäftsführer Hr. Schramm und 
einem schön gemachten Kurzfilm über Laszlos Aktivitäten wurden die geladenen Gäste 
zum Mittagessen eingeladen.

Anwesend waren alle ehemaligen Kollegen aus der Motorradentwicklung.

Und wie immer bei solchen Treffen wurde die Vergangenheit lebendig und ausgiebig 
„geratscht“.

Es war eine nette Geste von BMW und hat dem Laze mit seiner angeschlagenen Gesund-
heit sicher gut getan.

Alex M.
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Anzeige / Info

lmberger arthBI &
Steuerberater

Ihr zuverlässiger Partner für
Steuerberatung, Steuerplanung

und -durchsetzung
Dieter Ilmberger, Dipl. Kfm., StB.
Thomas Barth, Dipl. Bw., StB., FB IStR.

Neu:ab 02.08.2021
Maistraße ��
�0��� München
Telefon (0��) ��0 �� ��
Telefax (0��) ��� �� ���www.ilmberger-barth.de

Sie sind zwischen 1953 und 1958 geboren und Ihr 
aktueller Führerschein ist noch aus Papier?

Dann sollten Sie ihn ihn bis zum 19. Januar 2022 in ein fälschungssicheres Exemplar 
umgetauscht haben!

Für alle älteren Führerscheibesitzer gilt als Stichtag der 19.1.2033.

Für den Rest der Führerscheinbesitzer gelten andere Stichtage. 
Diese kann man u.a. beim ADAC im Internet herausfinden.

Unter https://adac.de/fuehrerscheintausch bekommen Sie weitere Informationen.
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ACM Echo:
Redaktion: Thomas Ostermeier, 
Kistlerhofstr. 161, 81379 München, 
Tel.: 089 7849548, 
info@osti-online.de

ACM Service
Geschäftsstelle:
Senserstraße 5, 81371 München,
Tel.:  089 775101, 
Fax.: 089 76773067
e-mail: info@ac-muenchen.de
Die Geschäftsstelle ist jeden Mittwoch
von 16:00 - 19:00 Uhr besetzt.

Präsidentin:
Ulrike Feicht, 
Ickelsamer Str. 22, 81825 München
Tel.:  089 423284
Fax.: 089 76773067
Mobil: 0170 4372383
e-Mail: feichtfamily@t-online.de
Mitgliedsbeitrag:
Jahresbeitrag Erwachsene 60,- Euro 
Jahresbeitrag Jugendliche 20,- Euro
Jahresbeitrag Familie 80,- Euro  
Aufnahmegebühr 5,- Euro 

Online:
Thomas Ostermeier, Kistlerhofstr. 161,
81379 München, Tel.: 089 7849548, 
info@osti-online.de, 
www.ac-muenchen.de

Bitte beachten
Es kommt immer wieder vor, dass wir Mit-
gliedsbeiträge nicht abbuchen können, weil 
das Konto aufgelöst worden ist. Die uns von 
der Bank berechneten Kosten müssen wir 
leider an die betroffenen Mitglieder weiterge-
ben. 
Deshalb unsere Bitte: Kontoänderungen 
auch dem ACM mitteilen!

Bankverbindung:
Kreissparkasse München Starnberg
IBAN  DE94 7025 0150 0009 2485 68
BIC     BYLADEM1KMS

In eigener Sache:
Die Redaktion behält sich vor, Textänder-
ungen sowie Kürzungen vorzunehmen. 
Für eingesandte Manuskripte, Bilder usw. 
wird keine Gewähr übernommen. Sämt-
liche Beiträge geben die Meinung des 
Verfassers, nicht unbedingt die des 
ACM wieder. Die Prüfung des Rechts 
der Vervielfältigung aller uns zur 
Reproduktion, Satzherstellung und 
Drucklegung übergebenen Vorlagen, 
Bilder usw. sind ausschließlich Sache der 
Überbringer. 

Anzeigenschaltungen / Preisanfragen:
Ulrike Feicht, erreichbar über das Club-
büro, Tel. 089 775101 
e-mail: info@ac-muenchen.de

Clubabend:
Jeden Mittwoch 20 Uhr.
Clublokal: 
Gasthaus Siebenbrunn, 
Siebenbrunner Str 5, 81543 München
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